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Experte über FUFU: ,,Fürchten
muss sich keine Partei"
INTERVIEW / Der Amstettner Meinungsforscher Daniel Jaksch analysiert ftir die NöN
das Wahlkampfgeschehen: Die neue Liste von Martin Dowalil habe schlechte Karten.

NüNi Mit seiner Ankündigun&
mit der Bürgerliste FUFU bei
der Gemeind.eratswahl in
Waidhofen am 25- März zu
kand,tdieren, sorgte Martin Do-
walil f)r eine llberaschung.
Wie schätzen Sie die neue
Gruppierung ein?

Mag. Daniel Jaksch: Solche Grup-
pen sind immer schwer einzu-
ordnen. Es handelt sich im Grun-
de um ein Protestprojekt, das
den Wähler schon ziernlich for-
dert. Das Auftreten des Spitzen-
kandidaten amüsiert die einen,
verstört aber auch den Großteil
der anderen. Seine teilweise ex-
tremen Auftritte und Darstellun-
gen im Intemet sprechen nur ei-
ne kleine Minderheit an. Schwie-
rig ist es flir den Wähler vor aI-
lem, einen emsten Kem hinter
diesem Auftritt zu erkennen.

NON; In Luelchen Wähterschich-
ten wird FUFU punkten kön-
nen?

Jaksch: In erster Linie wohl bei
den jungen, intellektuellen, eher
links orientierten Menschen, die
mit dem altuellen Parteien- und
Politikerspeknum in Waidhofen
nichts anfangen können. Diese
Wähler sind allerdings auch be-
sonders kitisch und hier ist die
Frage, ob es zuFU gelingt, diese
vom Urnengang zu überzeugen.
Der klassische Nichtwähler oder
konservative Wäbler wird dieses
Protestprojelt weniger unter-
stützen.

NöN: Wetchen Parteien kiinnte
die Gruppe Stimmen kosten?

Jaksch: Fürchten muss sich keine
Partei. Vor allem wird FUFU
kaum WVP-Wähler ködem kön-
nen. Damit werden sie also auch
nichts dtekt dazu beitoagen kön-
nen, eines iluer Zele zu errei
chen - nämllch die absolute
Mehrheit der regierenden Partei
zu brechen.

NONi Inuieweit können die In-
rcmeL-AKqult1rcn VOn PL -tt

Wähler rnobilßieren?
Jaksch: Alleine über die Intemet-

aktivitäten wird es nicht gelin-
gen, in den Gemeinderat einzu-
ziehen. Es ist aber noch nicht
efuzuschätzen, inwieweit es dem
Spitzenkandidaten gelungen ist,
in den letzten ftinf Jahren ein
Netzwerk mit Pe6onen aufzu-
bauen, die ihm tatsächlich am
Wal tag eine Stimme geben.

]lONi Ist ein Einzug in den Ge-
meinderat realßtisch?

Jaksch: Grundsätzlich ist - Stand
tetzt - davon auszugehen, dass
die Gruppe den Einzug nicht
schaffen wird. Die Bürger sind in
Zeiten wie diesen weniger bereit,
einer Spaßpartei eine Stimme zu
geben. Um eine Chalce zu ha-
ben, muss FUFU Inhalte bieten.
Auch die Piraten-Partei in Berlin
hatte entsprechende Inhalte und
wurde nicht einfach so gewählt.
Nur in einem Nebensatz für ftei-
es Denken und eine neue politi-
sche Kultur eftzutreten, ist da zu
wenig. Man weiß einfach nicht,
welche Meinung die Gruppe in
wesendichen Fragen hat und da-
her wird sie am Ende wohl auch
nicht gew:ihlt werden.
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Schluss mit Akne
3en$atiofi elle B€handlungserfolge
dank modernster Lasertechnologie
Mit einem neuen gepul6teo Flijssigke'islaser
efzielen wir sensationgile, dauerha*te
bai dor Behandlung von Akno !,uigaris ctt
befeits nach einer öin:igen
Behand,Lrng. Linabhängige Studi€!i,
publlziert in den r€nomr,]iedesten
Facl"rzeitschrift en, bestätigen
die heruorrag€nde'ijirkung
dioser Behandlung.

Details zu dies€r und w6iteror
Vorteil$aktiofien tindsn Sie unter unt€r
www.aesto[]ed.at

Gern6 befaten wir Sie wie bishar auch bei:
. Augenlaseroperation (Epi-LASIK, LASEK, LASIK) . Lidkorrekiuren
. Fractional Laser ActiveFx . Lippenauib,a4llippenmodellief ün9
. Unt€rspritzungen . Botox . Dauerhätte Haarentfernung
. AltersflgckenlPigmentflecken . Tätowierungsentfernung . Fetfäh$augung
. Eehandlüng von Achsel- u, Handschw€iB mit Botox

Daniel Jaksch leitet gemeinsan
mit Klenerc Auinger das Amstett-
ner Markt- und Meinungsfor-
schungsinstitut S0ZAB. Als ehe-
maliger Redaktionsleiter der N0N
Ybbstal ist er ein intiner Kenner
der Waidhofner Politszene. zVG

. Sanfte, nichtinvasive Figurformung mit UltraschalFKavitation


